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VHS-Videofilme
42 01241
Der größte und langsamste Computer der Welt

Wie funktioniert ein Computer?

19 min

f
CH
1989
Adr: A(7); J12; Q

Susanne besucht einen Computerladen. Auf ihre Frage „Wie funktio​niert ein Computer?“ findet sie sich unversehens im größten und lang​samsten Computer der Welt wieder, der von lustigen Leuten bevölkert wird, die den Datenfluß in sichtbare Bewegung umsetzen.

FWU

42 01256
CIM – Rechnerkommunikation im Betrieb

15 min

f
D
1990
Adr.: A(11-13); BB; Q

Wichtige Bereiche eines Betriebes werden durch integrierten Compu​tereinsatz vernetzt: Auftragsannahme, Wareneinkauf, Produktionspla​nung, Fertigungsvorbereitung, Konstruktion, Fertigung, Montage, Ver​sand.

FWU

42 01445
Moderne Telekommunikation - ISDN

16 min

f
D
1993
Adr.: A(11-13); Q

Das Funktionsprinzip der digitalen Übertragung wird am Beispiel des Telefons erläutert. Die Vorteile des Glasfaserkabels gegenüber dem Kupferkoaxialkabel werden herausgestellt. Computeranimationen er​klären die Wirkungsweise des Zeitmultiplexverfahrens, der Paketver​mittlung und des intelligenten Netzes. Zwei Anwendungen belegen die Leistungsfähigkeit des ISDN.

FWU

42 01499
Glasfaserkabel

Botschaften im Licht

19 min

f
D
1992
Adr: A(11); B

In der heutigen Telekommunikation werden zunehmend Gespräche, Nachrichten oder Daten in digitalisierter Form mit Hilfe von Glasfaser​kabeln übertragen. Der Film erläutert die Anforderungen an die Licht​wellenleiter und beschreibt deren Herstellung.

FWU

Eine Maschine verändert die Welt

42 01504
Teil 1: Der Weg zum elektronischen Großrechner

21 min

sw+f
D
1992
Adr: A(8-11); J12

Der Videofilm beschreibt die Geschichte des Computers von den er​sten mechanischen, raumfüllenden Maschinen mit ihren einge​schränkten Möglichkeiten bis hin zu den vollelektronischen Großrech​nern, die hochkomplexe Aufgaben bewältigen.

FWU

Eine Maschine verändert die Welt

42 01505
Teil 2: Computer für jedermann

23 min 

sw+f
D
1992
Adr.: A(8-11); J12

Der Videofilm verfolgt den Weg vom schwer zu bedienenden Rechner zum benutzerfreundlichen Personal Computer. Er zeigt Voraussetzun​gen, Bedingungen und Begleitumstände dieser Entwicklung auf.

FWU

Meilensteine der Naturwissenschaft und Technik

42 01625
Charles Babbage, Konrad Zuse und der Computer

16 min

sw+f
D
1993
Adr: A(7-11)

Zuses Modell Z3, wie die Vorgänger Z1 und Z2 in der elterlichen Woh​nung konstruiert, gilt als der erste universell einsetzbare Computer der Welt. Der Film beschreibt, wie ein Computer funktioniert und wieweit er heutzutage Einzug in das tägliche Leben gehalten hat.

FWU

GEMA

42 01841
Magnetische und optische Speicher für Mikrocomputer

20 min

f
D
1995
Adr.: A(8-13); BB; J(14-18); Q

Alle Computer benötigen Massenspeicher zur dauerhaften Sicherung von Daten und Programmen. Das Arbeitsvideo stellt elektronische und optische Speichermedien wie z.B. Diskette, Festplatte und CD-ROM vor und erklärt Herstellung, Aufbau und Funktionsweise. Erneuerung des ausgeschiedenen Films 42 00866 „Magnetische Speicher für Mi​krocomputer. Über Disketten und Festplatten“. - 1. Einführung (2,1 min); 2. Magnetische Speicher (11,7 min); 3. Optische Speicher (3,7 min).

FWU
FSK: oA

42 01936
Virtuelle Welten

20 min

f
D
1995
Adr.: A(8-11; J12

Mit Hilfe des Computers kann der Mensch in fremde Welten eingrei​fen. Diese „Virtual Reality“ betrifft nicht nur den Computerfreak, son​dern in Zukunft auch die Alltagswelt eines jeden Menschen (z. B. Ar​chitektur, Umweltschutz, Gericht etc.).

FWU
FSK: oA

42 02169
Berufsausbildung im Handwerk

15 min

f
D
1996
Adr.: A(8)

An einigen Beispielen wird gezeigt, welche Veränderungen bestimmte handwerkliche Berufe durch den Einsatz neuer Technologien - wie z. B. Computer - erfahren haben und welche Auswirkungen sich für die Berufsausbildung ergeben.

FWU

42 02199
Netsurfer

5 min

f
D
1997
Adr.: A(4-5) SO; J8

Ein verbotener nächtlicher Surftrip im Internet führt einen Jungen tem​poreich durch die virtuelle Angebotswelt der computererzeugten Rea​lität. Ein Weg ohne Wiederkehr? Der fast vollständig am Computer ge​staltete Ausflug bietet Surfspaß pur und eine Fülle von Anknüpfungs​möglichkeiten für Beobachtungen, Reflexionen und Gespräche. (Her​ausgabe und Auslieferung FWU in Zusammenarbeit mit Matthias-Film).

FWU
FSK: oA

42 02202
Hat Kohl Madonna geküßt?

Wie man mit Bildern manipulieren kann

29 min

sw+f
D
1997
Adr.: A(8-11); J12

Kann man Bildern und Filmdokumenten heute noch trauen? Der Film zeigt von der einfachen Fotomontage bis zu aufwendigen digitalen Fäl​schungen historischer Filmdokumente mit Beispielen aus den Spielfil​men „Forrest Gump“ und „In the line of fire“, daß man Bilder und Do​kumentationen heute fast beliebig manipulieren kann. Damit stellt sich die grundsätzliche Frage nach der Glaubwürdigkeit unserer Informati​onsmedien.

FWU

42 02289
So funktioniert das Internet

19 min

f
CH
1998
Adr.: A(8-11);SO

Ehemals Spielzeug von Studenten und Hackern, ist das Internet in den 90er Jahren dabei, die Privathaushalte und die Geschäftswelt zu er​obern. Der Film zeigt mit übersichtlichen Grafiken und anschaulichen Beispielen, wie das Internet funktioniert und wie man Nutzer und Be​nutzer werden kann.

FWU
FSK: oA

42 02290
Wer verdient im Internet?

19 min

f
CH
1998
Adr.: A(8-11);SO

Die blitzschnelle Übermittlung von Daten und Informationen im Internet sowie die rasant wachsende Zahl der Internetnutzer eröffnen vielen Wirtschaftszweigen neue und gewinnversprechende Märkte. Der Film zeigt an Beispielen, daß schon heute etablierte Großbetriebe, aber auch wagemutige Jungunternehmer vom weltweiten Datennetz profi​tieren.

FWU
FSK: oA

42 02291
Arbeitsplatz Internet

17 min

f
CH
1998
Adr.: A(8-11);SO

Kommunikation und Datenübermittlung im Internet eröffnen für die Or​ganisation von Arbeitsabläufen völlig neue Möglichkeiten. Bestimmte Betriebe werden Arbeitskräfte nicht mehr in eigenen Büros zusam​menfassen, so daß sich sowohl für die Mitarbeiter, aber auch für die Unternehmer Zeit- und Kostenvorteile ergeben. Der Film zeigt an Bei​spielen aus ganz Europa, daß durch das Internet auch qualifizierte Ar​beitsplätze in abgelegenen Regionen geschaffen werden können.

FWU
FSK: oA

42 02293
Original und Fälschung

Hightechfälschern auf der Spur

26 min

f
D
1998
Adr: A(8-11);SO; J12

Wie kann man den Wahrheitsgehalt von Informationen und Doku​menten prüfen? Seit es Schriftdokumente gibt, wurde gefälscht, be​sonders im Mittelalter. Mit der Entwicklung der High-Tech-Geräte ver​vielfältigten sich die Möglichkeiten, Dokumente zu fälschen, aber ebenso verbesserten sich die Methoden, Fälschungen auf die Schliche zu kommen. Doch es blleibt die Frage, wie wir Objektivität und Mani​pulation, Schein und Wirklichkeit unterscheiden zu lassen.

FWU
FSK: oA

Unternehmen Zufall

42 02365
Die Geschichte des PC – Wie man Eindruck macht

51 min

sw+f
D
1998
Adr.: A(7-11); B

Heute ist die Computerindustrie der drittgrößte Wirtschaftszweig welt​weit. Erfunden wurde der PC vor gut 20 Jahren zu Zeiten der kaliforni​schen Hippiebewegung von ein paar jungen Leuten. Im ersten Teil der Serie kann der Zuschauer mitverfolgen, wie sich die ersten, mehr oder weniger vollkommen nutzlosen PCs, geboren in den Garagen von Sili​con Valley, in atemberaubendem Tempo zu Verkaufsschlagern mau​serten. Das alles war purer Zufall, denn eigentlich wollte eine Handvoll Technikfreaks nur Eindruck machen bei ihren Freunden. Sie selbst hatten damals keine Ahnung, dass sie den Grundstein zu einer Revo​lution legten und in einigen Fällen auch zu einem Milliardenimperium. (Wissen und Bildung).

FWU
FSK: 6

Unternehmen Zufall

42 02366
Die Geschichte des PC – Auf dem Rücken des Bären

51 min

sw+f
D
1998
Adr.: A(7-11); B

In der Großindustrie war in den 70er Jahren der Einsatz von Groß​rechnern selbstverständlich - meist gebaut von IBM. Doch selbst dem „Blauen Riesen“ machten die ständig steigenden Verkaufszahlen der Apple PCs zunehmend Kopfzerbrechen. Im zweiten Teil der Serie er​fährt man, wie sich IBM unter dem Druck der Konkurrenz zu einer völ​lig neuen Strategie entschied, der „offenen Architektur“, die erstmals die Zusammenarbeit mit anderen Firmen vorsah. Für einen kurzen Augenblick beherrscht IBM den PC-Markt, doch dann verspielte der Riese ein 100-Milliarden-Dollar-Geschäft und verschaffte damit Bill Gates und Microsoft den entscheidenden Vorsprung. (Wissen und Bil​dung).

FWU
FSK: 6

Unternehmen Zufall

42 02367
Die Geschichte des PC – Auch die Größten klauen

51 min

sw+f
D
1998
Adr.: A(7-11); B

Am 24. Januar 1984 präsentierte Apple mit einem Werbeaufwand von 15 Millionen Dollar den ersten PC mit grafischer Oberfläche: den Macintosh, der Apple, den ehemaligen Marktführer, vor dem Unter​gang retten sollte. Was war passiert? Der dritte Teil der Serie zeigt, wie IBM schließlich Apple überholt hatte, der besseren Software we​gen. Diese Software aber stammte von Microsoft. Da beging Steve Jobs, charismatischer Kopf von Apple, einen entscheidenden Fehler: Um der Konkurrenz ein Schnippchen zu schlagen, gewann er Bill Ga​tes für die Entwicklung von Software für Apple. Dies wiederum veran​lasste Bill Gates, sich Gedanken über eine eigene grafische Oberflä​che zu machen: Win​dows. Die Einführung von Windoes 95 im August 1995 krönte die einzigartige Karriere eines Studienabbrechers zum reichsten Mann der Welt. (Wissen und Bildung).

FWU
FSK: 6

42 02462
Todesspiele

Wenn Gewaltbilder Wirklichkeit werden

45 min

f
D
1999
Adr.: A(9-11); B, J14

Jugendliche haben in Frankreich eine „pump-gun“ erworben. Mit der Waffe erschießen sie einen völlig unbeteiligten Familienvater und wer​den nur zufällig entdeckt. Die unbearbeitete Fernsehsendung recher​chiert den Fall eines der für dieses Verbrechen angeklagten Jugendli​chen, des 23jährigen Sascha. Waren es seine Computerspiele - mehr als tausend, alle mit gewalttätigen Inhalten - die die Hemmschwelle senkten? (Wissen und Bildung).

FWU
FSK: 12

42 02578
Wahr und objektiv? - Auslandsberichte im Fernsehen

22 min

f
D
2000
Adr.: A(9-13); Q

Das Fernsehen formt mehr und mehr unser Weltbild. Aber gesendet wird, was gefällt. Klischees über exotische Länder sollen die Zuschau​ererwartungen erfüllen und die Einschaltquote nach oben treiben. Der Film versucht, am Beispiel der Afrikaberichterstattung im Fernsehen deutlich zu machen, wie die Bedingungen des Medienmarktes im Fernsehen die Informationsvielfalt einschränken und damit eine wirkli​che Auseinandersetzung mit den Menschen in Afrika kaum zulassen.

FWU
FSK: oA

42 02676
Arbeitswelt im Wandel - Wachstumsbranche Internet

20 min

f
D
2001
Adr.: A(8-13); Q

Die rasante Entwicklung in allen Bereichen der Informationstechnik bringt einen enormen Bedarf an Fachkräften mit sich. Die Pixelpark AG ist ein typisches  Unternehmen der „New Economy“: ein Service-Unternehmen, das für seine Auftraggeber vor allem maßgeschneiderte Lösungen in den Bereichen E-Commerce und E-Marketing entwickelt. Die Mitarbeiter des Unternehmens arbeiten in einem breiten Spektrum von Aufgaben. Lange und flexible Arbeitszeiten bei hohem Stresspo​tenzial werden ausgeglichen durch positives, teamorientiertes Arbeits​klima und hohe Motivation durch kreative Aufgaben. Die Tätigkeit setzt vielfältige fachliche Qualifikationen sowie Schlüsselqualifikationen wie Teamfähigkeit, Flexibilität und Disziplin voraus. Fraglich bleibt, ob nicht gerade für junge, hochmotivierte Mitarbeiter in diesen Berufen die Ge​fahr besteht, an die Grenzen der persönlichen Leistungsfähigkeit zu kommen und innerhalb kurzer Zeit „ausgebrannt“ zu werden.

FWU
FSK: oA

42 02678
Tatort Bildschirm – Computerspiele und Gewalt

23 min

f
D
2001
Adr.: A(9-13); Q

Neben Film, Video und Fernsehen tragen vor allem Computerspiele dazu bei, extreme Gewaltdarstellungen unter Kindern und Jugendli​chen zu verbreiten. Bei vielen Erwachsenen wächst die Sorge, dass die neue Bilderflut auf den Bildschirmen allzu leicht Nachahmungsta​ten auslösen könnte. Der Film beschreibt die Faszination Jugendlicher durch „Ego-Shooter“-Spiele, die Indizierungspraxis der Jugendschutz​beauftragten sowie den aktuellen Stand der Medienwirkungsforschung. Zugleich wird deutlich, wie ein unverkrampfter und angemessener Umgang moderner Pädagogik mit jugendlichen Ego-Shooter-Spielern aussehen könnte. Denn Verbote und Verteufelungen erzielen offenbar nicht die beabsichtigte Wirkung. Aber auch vor Verharmlosung des Phänomens wird gewarnt. Schon bald könnten Computerspiele ähnlich emotionalisierende Wirkung haben wie einschlägige TV- und Kino​filme.

FWU
FSK: 6

42 02711
Gewalt im Internet

18 min

f
D
2001
Adr.: A(7-10); BB; SO; J(14-18); Q

Gewaltpropaganda ist ebenso wie rechtsextreme und fremdenfeindli​che Inhalte kein neues Phänomen im Internet. Um Gewaltbotschaften öffentlich zu machen, wird das Internet aber inzwischen nicht mehr nur von einschlägigen Organisationen, sondern auch von Einzelpersonen und Gruppen aus der Jugendszene genutzt. Parallel dazu gewinnt das Internet als Informationsmedium für Jugendliche an Bedeutung. Der Film dokumentiert dieses Internetangebot und weist auf Gegeninitiati​ven und präventive Maßnahmen hin. (Herausgabe und Auslieferung FWU in Zusammenarbeit mit Matthias-Film).

FWU
FSK: 12

42 02712
Internet. Miese Tricks und tolle Seiten

18 min

f
D
2001
Adr.: A(7-10); BB; SO; J(14-18); Q

Neben interessanten Angeboten für Kinder gibt es im Internet eine Vielzahl gefährdender Inhalte. Die Nutzung des Internets durch Kinder und Jugendliche steigt rasant, sodass sie sowohl in der Schule wie in der Freizeit mit diesen problematischen Bereichen konfrontiert werden können. Die Möglichkeiten der Prävention im Internet und Hinweise darauf, wie Kinder mit diesen problematischen Inhalten und Situatio​nen umgehen sollten, werden in dieser Dokumentation aufgezeigt. (Herausgabe und Auslieferung FWU in Zusammenarbeit mit Matthias-Film).

FWU
FSK: 6

42 02769
The Message

7 min

sw
D
2002
Adr.: A(5-13); Q

„The Message“ - „Das Gerücht“ ist ein kurzer Zeichentrickfilm in Schwarz-Weiß, der mit artifiziellen Mitteln die Entstehung und Weiter​vermittlung einer aus einem geschriebenen Satz bestehenden Sensa​tionsnachricht nachzeichnet. Verschiedene Gedanken werden durch die Art der Darstellung, angeregt: Wie verläuft (hier) Kommunikation? Welche Metaphern haben wir dafür? Verschiedene Metaphern werden im Film als die Bilder gezeigt, in denen die Sprache sie fasst, z.B. „eine Flut von Wörtern“. Ihre eigenen Gedankenspiele zum Thema Informa​tionsaustausch könnten die Betrachter des Films, angeregt durch den Zeichentrick,  in kleinen Zeichnungen zu Papier bringen, auch wenn dieser reizvoll verschlüsselte Denkanstoß im Fach Deutsch bzw. in der Medienerziehung gegeben wird. (Herausgabe und Auslieferung FWU in Zusammenarbeit mit KFW).

FWU
FSK: oA

42 02779
Krieg und Terror

20 min

f
D
2002
Adr.: A(9-13); Q

Die sehr aktuelle Dokumentation über den Krieg der Zukunft bezieht die Terroranschläge auf das WTC in New York mit ein und beschreibt die veränderten Feindbilder, Kampftechniken und Angriffsziele, die im 21. Jahrhundert Kriege prägen werden. Auch vor den Terroranschlä​gen war klar, dass die alten Feindbilder ausgedient haben und die Materialschlachten abgelöst werden von hochspezialisierten Einzel​kämpfern, Raketenabschirmsystemen und Angriffen auf die elektroni​schen Kommunikationswege. An dem aktuellen Beitrag wird deutlich, welche neuen Probleme auf Politiker, Zivilisten und Militärs zukom​men.

FWU
FSK: 12

42 10277
Eine Zeitung entsteht

Aus der Arbeit einer Lokalredaktion

16 min

f
D
1993
Adr.: A(7-11)

Im Mittelpunkt des Films steht die tägliche Arbeit in einer Lokalredak​tion. Von der Themenbesprechung in der Redaktionskonferenz über Recherche, Entwurf, endgültige Fassung und Plazierung der Artikel bis zur Layoutgestaltung werden die wichtigsten Stationen der Entstehung einer Lokalzeitung verfolgt.

FWU

42 10345
Kinder, Glotze und Computer

Vorschläge zum Umgang mit Medien

15 min

f
D
1995
Adr.: A(3-5); SO

Einseitiger Medienkonsum von Kindern ist ein Problem, das viele Kommentare besorgter Erwachsener hervorruft. In diesem Film wer​den Kinder selbst auf unterhaltsame Weise auf die positiven Möglich​keiten richtiger Mediennutzung hingewiesen. Auch die Gefahren ex​zessiver Mediennutzung werden angesprochen.

FWU
FSK: oA
GEMA

42 10536
Eine kurze Geschichte des PCs: von den Anfängen einer Erfolgsmaschine

30 min

f
D
2005
Adr.: A(5-13); BB

Vor über 30 Jahren, 1975, begann mit dem ersten "Personal Compu​ter" die technische Revolution, die unsere Welt bis heute entscheidend verändert hat: Privatpersonen begannen kleine Computer für zu Hause zu besitzen - persönliche Computer also. Vor ca. 20 Jahren gab es das erste Windows. Eine grafische Oberfläche, die zwar von konkurrieren​den Vorbildern inspiriert wurde, sich aber heute auf fast jedem PC der Erde befindet und Computer leichter bedienbar und populärer werden ließ. Der Film zeigt wie der PC den Alltag eines Jeden beeinflusst und verändert hat. Auch die wirtschaftliche Bedeutung dieser neuen Indust​rie wird bewusst gemacht.

FWU

Löwenzahn

42 31105
Computer können nicht lachen

30 min

f
D
1986
Adr.: A(1); J6

Peter sucht vergeblich nach einem Reim auf Specht. Da kommt schwitzend der Briefträger angeschnauft. Er beschwert sich über die Post, die immer mehr werde. Es sei vor allem Reklame, meist von Computern adressiert. Der Briefträger bringt Peter auf die Idee, einen Computer für ihn dichten zu lassen. Warum eigentlich nicht, denkt Peter. Er muß nur den richtigen Computer ausfindig machen.

FWU

42 51258
Kommunikationselektroniker/in

30 min

f
D
1998
Adr.: A(7-13); J12-16, Q

Kommunikationselektroniker sind verantwortlich für die Herstellung, In​standhaltung und Wartung aller Geräte und Anlagen der Nachrichten​technik. Drei Fachrichtungen sind zu unterscheiden: Informations-, Funk- und Telekommunikationstechnik.

Arbeitgeberverband-Gesamtmetall

42 52313
Das Netz

118 min
f
USA
1995
Adr.: A(6-13); J12

Die Computerexpertin Angela wird eines Tages mit einem geheimnis​vollen Program konfrontiert, mit dem sich verbrecherische Hacker Zu​gang zu x-beliebigen Datenbanken verschaffen können. Ehe sich die junge Frau versieht, sind ihre persönlichsten Daten manipuliert. Ihrer eigenen Identität beraubt, begreift sie langsam, daß sie nicht länger Angela Bennett ist, sondern als die Kriminelle Ruth Marx nicht nur von der Polizei, sondern auch von Killern gejagt wird.

Atlas Film +AV
FSK: 12

42 52660
Trau Schau Wem

Vertrauen im Zeitalter der Digitalisierung

44 min

f
D
1995
Adr.: A(6-11); J12, Q

Die Bilder sind nicht mehr das, was sie einmal waren. Durch Digitali​sierung ist es heute möglich, Abbildungen herzustellen, die aussehen wie Fotos, ohne daß die darauf zu sehenden Gegenstände oder Situa​tionen existieren müßten. Kritisch aber differenziert zeigt der Film ver​gangene und zukünftige Bilderwelten, ohne in die allgemeine Hysterie einzustimmen.

Matthias-Film
FSK: 12

42 53140
In achtzig Sekunden um die Welt

Internet, das Netz der Netze

30 min

f
D
1997
Adr.: A(5-11); J10, Q

Der Film zeigt die rasante Entwicklung des Internet, Befürworter und Skeptiker kommen zu Wort. Es wird ein Überblick über den derzeitigen Stand der Technik gegeben (Nutzung für Wissenschaft und For​schung, neue Systemanwendungen, Internet-Cafes, neue Arbeitswelt etc.)

Imbild

42 54066
Tanz der Mäuse

Multimedia im Schulalltag

30 min

f
D
1998
Adr.: A(10-13); J16, Q

Der Videofilm zeigt an drei Beispielen aus dem Englisch-, Politik- und Biologieunterricht, wie Lehrer mit Hilfe von klassischen Unterrichtsfil​men, CD-ROM und Internetangeboten des Schulfernsehens ihren Un​terricht effizienter vorbereiten können.

WDR

42 55405
Rechtsextremismus im Internet

15 min

f
D
2000
Adr.: A(7-13), J(12-16); Q

Der Videofilm zeigt unter anderem, wie die entsprechenden Zielgrup​pen-Angebote an Jugendliche durch Lernangebote pseudodidaktischer Computerprogramme gestützt werden, die über amerikanische Anbie​ter abrufbar sind. Eine zweite Linie zielt auf die Verfälschung der Ge​schichte, die immer professioneller wird. Revisionisten haben vor allem Jugendliche im Visier, die das Internet als Informationsmedium nutzen. Die Dokumentation wendet sich gleichermaßen an Jugendliche und Pädagogen.

Matthias-Film
FSK: 6

42 55821
Das virtuelle Rathaus

29 min

f
D
2000
Adr.: A(7-13), Q

Die Dokumentation beobachtet den Einzug des Internets in die Rat​häuser und beleuchtet die möglichen Folgen für Bürgerinnen und Bür​ger, die Verwaltung und den Datenschutz.

LzpoBi
FSK: 6

42 55822
Gut zum Druck

Die Zeitung im Umbruch

29 min

f
D
2001
Adr.: A(7-13); Q

Neue Technologien verändern im Zeitalter von Multimedia und Internet die Zeitungsproduktion. Die Dokumentation zeigt die Entwicklung an aktuellen Beispielen.

LzpoBi
FSK: oA

42 57852
Codename: Linux

51 min

f
F
2001
Adr.: A(5-13)

Die Dokumentation porträtiert eines der spannendsten Projekte des digitalen Zeitalters: Linux, das offene und kostenlose Betreibssystem für PCs.

LzpoBi

42 79438
Bilder aus dem Computer

49 min

f
D
1994
Adr.: A(8-13); J14

Dem Computer haftet bereits der Mythos an, eine „bildermächtige Ma​schine“ zu sein. An ausgewählten Beispielen von Computeranimatio​nen, die auf internationalen Festivals gelaufen sind, will dieser Video​film einen differenzierten  Einblick in das breite Spektrum der techno​logischen und gestalterischen Möglichkeiten rechnererzeugten, syn​thetischen Bilderwelten geben. Der Film macht deutlich, wie sich durch zunehmende Synthetisierung der visuellen Alltagskultur Bildbegriffe und Wahrnehmungsgewohnheiten verändern.

LzpoBi
FSK: 12

42 79448
Cyberspace - Die Welt auf der Festplatte

30 min

f
D
1991
Adr.: A(12-13); Q

Cyberspace ist die Idee einer real erfaßbaren Computersimulation, ei​ner Welt im Datenspeicher. Das klingt wie ein Science-Fiction-Mär​chen; doch „Virtual Reality“ ist heute Wirklichkeit. Die Dokumentation berichtet vom Aufbruch ins dritte Jahrtausend. Neben dem aktuellen Stand der Dinge in Cyberspace skizziert die Reportage Grundlagen und die Geschichte seiner Entwicklung. Anhänger wie Kritiker kommmen zu Wort.

LzpoBi
FSK: 12

42 79642
Politik und Porno im elektronischen Netz

34 min

f
D
1995
Adr: A(8-11); J14; Q

Der Film zeigt, wie über „Datenautobahnen“ die Kommunikation per Computernetz genutzt wird. Über Standleitungen zwischen Universitä​ten wurden ursprünglich wissenschaftliche Informationen ausge​tauscht, heute werden auch kommerzielle Angebote und Pornographie vertrieben. Auch politisch Engagierte und Schulen versuchen, das Netz für ihre Zwecke zu nutzen.

LzpoBi
FSK: 12

42 79711
Beziehungskiste?

Der Computer und sein Mensch

33 min

f
D
1996
Adr.: A(5-11); J10

Wer beherrscht wen? Der Mensch den Computer oder der Computer den Menschen? Die Dokumentation geht dieser Frage mit pointierten Interviews und satirischen Beobachtungen nach.

LZpoBi
FSK: 6

42 79752
The Making of ... Internet

28 min

f
D
1995
Adr.: A(5-11); J10

Eine Dokumentation, die der Frage nachgeht, ob sich das Internet zum Ort vielfältiger sozialer Interaktivität, von Austausch und Information, von Demokratie und Mitbestimmung entwickeln wird. Oder wird sich die Befürchtung von Kulturkritikern bestätigen, die das Internet als pseudointeraktive, rein kommerziell ausgerichtete Geschäfts- und Ver​sandveranstaltung betrachten und eine Zementierung der Welt in arm und reich befürchten?

LZpoBi
FSK: 6

42 79761
Die digitale Stadt

27 min

f
D
1996
Adr.: A(7-11); J14; Q

Die Dokumentation berichtet über die „Digitale Stadt“ in Amsterdam, ein elektronisches Netzwerk, das mehr Bürgerbeteiligung ermöglicht.

LzpoBi
FSK: 6

42 79787
Nazis von gestern im Netz von heute

30 min

f
D
1999
Adr.: A(7-13); J(12-16)

Die Dokumentation zeigt, dass die rechtsextremen Angebote im Inter​net vielfältig, aber letzlich unattraktiv sind. Besorgnis erregender ist die unreflektierte Verwendung von Nazi-Symbolen auf US-Websites.

LzpoBi
FSK: 12

42 79823
Blossoming of the Stones

Ein computergenerierter Film gegen Rassismus

15 min

f
D
1998
Adr.: A(7-13); J(12-16)

Eine computeranimierte Parabel gegen Rassismus und Fremdenfeind​lichkeit.

LzpoBi
FSK: 6

42 79856
Schulen – Ab ins Netz

35 min

f
D
1999
Adr.: A(5-11); J12

Eine Dokumentation über die Einsatzmöglichkeiten des Internets be​sonders in Schulen. Anhand von typischen Beispielen zeigt die Doku​mentation, was für einen Internetanschluss benötigt wird, was E-Mail und Chat sind, was Download bedeutet und wie beispielsweise die Suchmaschine Yahoo funktioniert.

LzpoBi

42 79882
Die Datenspur

26 min

f
D
2000
Adr.: A(5-13); J; Q

Eine Dokumentation über die Gefährdung der Privatsphäre im digitalen Zeitalter, über die Konflikte zwischen Datenschützern und Daten​sammlern.

LzpoBi
FSK: oA

42 80053
Medienvielfalt

8 min

f
D
1996
Adr.: A(7-11); J12

Neue Medien verdrängen die alten nicht, sie fügen ihnen nur neue Fa​cetten hinzu. Mit dieser These endet die Videodokumentation zum Thema „Medienvielfalt“, in der die Bereiche Pressewesen, Rundfunk, Fernsehen, Buch bis hin zum Computer auf ihren jeweiligen Stellen​wert in der Medienlandschaft untersucht werden.

BZpoBi

42 80063
Cyberspace

9 min

f
USA
1997
Adr: A(1-5); J6

Da mit den Cyberspacespielen eine neue Technologie auf den Markt kommt, ist ihre Wirkung auf das Erleben von Kindern und Jugendli​chen noch nicht erforscht. Insofern betont das Video die hohe Verant​wortung, die den Spielemachern bei der Entwicklung der Spiele zu​kommt. Angesprochen wird auch die Gefahr des Ausklinkens von Menschen aus ihrer Lebensrealität durch das Eintauchen in die virtu​elle Realität des Cyberspace.

BZpoBi

42 80068
Medienkompetenz

9 min

f
D
1996
Adr.: A(5-11); J12; Q

Die Einschätzung der Medienpädagogen Peter Böhmer, Klaus Heit​kötter und Stefan Aufenanger zum Stand der Medienkompetenz unter Jugendlichen wird ergänzt durch Straßenbefragungen zum Thema „Macht Fernsehen dumm?“. Als Zwischenschnitte zu den Gesprächen fungieren Bilder aus den Bereichen „Offener Kanal“, „Bürgerfunk“ und dem Amateur-Video-Festival „Make a Video“.

BZpoBi

42 80080
http://*.com – Digitaler Markt

5 min

f
D
1996
Adr.: A(7-11); J12; Q

Das Internet transportiert Daten und Informationen über weite Strecken und bildet die Grundlage von Kommunikation. Den Chancen, die das Internet bietet, stehen die Gefahren gegenüber. Zum einen verbergen sich hinter den Inhalten Menschen mit ihren Interessen, zum anderen stellt sich das Problem des Datenschutzes in den weltweit offenen Netzen.

BZpoBi

42 80081
Digitales Leben

5 min

f
D
1996
Adr.: A(5-11); J12; Q

Die Videodokumentation zeigt Einrichtungen wie Internet-Cafes und dokumentiert in einer Straßenumfrage, wie gering der Verbreitungs​grad grundlegender Begrifflichkeiten der digitalen Medien ist. Als mit​telbare Illustration der digitalen Technologie im Video- und Fersehbe​reich ist die Gesprächssequenz mit zahlreichen digitalen Videoeffekten bearbeitet.

BZpoBi

42 80082
Datenwelten

5 min

f
D
1996
Adr: A(7-11); J12

Der Videofilm führt in die Welt des Internet als Fenster zum Cyber​space ein. Die Unendlichkeit der Möglichkeiten des globalen Datennet​zes wird verdeutlicht. Grundlegende Begriffe und Funktionen werden benannt, Dienstleistungen und Anwendungsfelder aufgezählt.

BZpoBi

42 80085
Die Bosse

3 min

f
D
1996
Adr.: A(7-13); J12-16

Ein Junge, „der Boss“, und ein Mädchen spielen eine Wirtschafts-Si​mulation am Computer. Sie machen große (virtuelle) Gewinne, ver​nachlässigen ihre (realen) Pflichten und verhalten sich arrogant ge​genüber dem Vater. Ein platter Fahrradreifen holt sie in die Wirklichkeit zurück.

BZpoBi

42 80090
Unterricht online

9 min

f
D
1996
Adr.: A(5-11); J10

Auf einem Computerbildschirm erscheint die Frage: „Kann mir jemand bei den Hausaufgaben helfen?“ Die Gegenfrage kommt prompt: „Ja, um was geht's denn?“ Mit diesem Computerdialog beginnt der Videofilm, der eine völlig neue Unterrichtsform darstellt, die gleichwohl für manche Schüler schon zur Realität geworden ist: die Nutzung des Internet in der Schule.

BZpoBi

42 80180
Der gläserne Mensch

9 min

f
D
1998
Adr.: A(7-11); J12

Kann die Privatsphäre des Einzelnen angesichts der modernen Kom​munikations- und Datenverarbeitungstechnologien überhaupt noch bewahrt werden? Als Beispiele werden der Einsatz von Kreditkarten, Datenspuren, die Internetnutzer hinterlassen, und die räumlichen Or​tungsmöglichkeiten der Mobilfunknetze genannt.

BZpoBi

DVD-Videofilme
46 02337
Digitale Fotos wie die Profis

85 min

f
D
2004
Adr.: A(8-13); Q

Der Praxiskurs für Fotoamateure und Berufseinsteiger führt ein in die Theorie und Praxis der digitalen Fotografie. Die DVD gibt Anregungen, fotografische Ideen handwerklich und bildästhetisch besser umzuset​zen.  Dazu gehören Grundkenntnisse der Motivauswahl, die verschie​denen kameratechnischen Bildgestaltungsmöglichkeiten sowie Grund​sätze der Bildbearbeitung mit dem Computer. An anschaulichen Bei​spielen lernt man, worauf man beim Umgang mit der digitalen Foto​kamera achten muss. Die beschriebenen Techniken des Fotografie​rens auf dieser DVD werden im Hinblick auf eine mögliche, spätere Bildbearbeitung vermittelt.

FWU

46 10536
Eine kurze Geschichte des PCs: von den Anfängen einer Erfolgsmaschine

30 min

f
D
2005
Adr.: A(5-13); BB

Vor über 30 Jahren, 1975, begann mit dem ersten "Personal Compu​ter" die technische Revolution, die unsere Welt bis heute entscheidend verändert hat: Privatpersonen begannen kleine Computer für zu Hause zu besitzen - persönliche Computer also. Vor ca. 20 Jahren gab es das erste Windows. Eine grafische Oberfläche, die zwar von konkurrieren​den Vorbildern inspiriert wurde, sich aber heute auf fast jedem PC der Erde befindet und Computer leichter bedienbar und populärer werden ließ. Der Film zeigt wie der PC den Alltag eines Jeden beeinflusst und verändert hat. Auch die wirtschaftliche Bedeutung dieser neuen Indust​rie wird bewusst gemacht.

FWU

46 41030
Gamer - zwischen E-Sport und Pixelmord

43 min

f
D
2006
Adr.: A(10-13); BB
Die Dokumentation zeigt die unterschiedlichen Facetten des Millionen​sports und -geschäfts "Gaming". Material zur Diskussion um Inhalte von Computerspielen - und den Umgang damit. Im Bonusmaterial er​läutern Fachleute aus Forschung, Pädagogik und Jugendschutz ihre Erkenntnisse zum Thema.

LzpoBi

46 41332
Google - die Macht einer Suchmaschine

30 min

f
D
2006
Adr.: A(7-13)

"Googeln": Synonym für "Suchen im Internet". 80% aller Suchanfragen im Internet beantwortet die Suchmaschine. Welche Suchergebnisse die Nutzer als erstes zu sehen bekommen, entscheidet die Auswer​tungsmethode von Google - und die ist Geschäftsgeheimnis. Aus dem "Start-up" mit dem bunten Schriftzug ist ein milliardenschweres Unter​nehmen geworden. Ein Weltkonzern, der angekündigt hat, alle Infor​mationen weltweit für alle zugänglich zu machen. Doch er schottet sich selbst ab und gerät zunehmend in Kritik. Der Film macht deutlich, wo​mit Google jedes Jahr Milliarden Dollar verdient und welche Konse​quenzen die kostenlosen Google-Dienste für die Nutzer haben.

LzpoBi

CD-ROM

66 00150
Teleword




D
1999
Adr.: A(5-13); SO; Q

Programm sind Masken zu Themen wie Online-Banking, Online-Shop​ping, Selbstdarstellung einer Schule vorhanden, die von In einer Spie​leumgebung lernen die Benutzer Online-Dienste und den Umgang mit der damit verbundenen Informationsflut kennen. Im den Benutzern gefüllt werden müssen.

FWU

66 00160
Das Medienhaus




D
2002
Adr.: A(7-13); J(14-18); Q

Fernsehen, Radio, Zeitung und das Internet: Sie begegnen uns jeden Tag, beim Frühstück, auf dem Weg zur Schule/Arbeit, in der Schule und während der Arbeit oder am Abend zur Entspannung. Wie diese Medien „gemacht“ werden und wie die Beiträge entstehen, die wir aus den Medien kennen, erfährt man auf dieser CD-ROM. Mit der Maus durchs Medienhaus: auf vier Etagen kann den Medienmachern über die Schulter geschaut werden.

FWU

66 00610
Kinderbrauser




D
2002
Adr.: A(3-6); J(8-12)

Mit dem Kinderbrauser macht der Einstieg ins Internet Spaß. Der Um​gang mit den wichtigsten Bereichen - Web, E-Mail und Chat - wird in zehn Kapiteln spielerisch vermittelt. Jedes Kapitel hat eine Einfüh​rungsseite, eine animierte Geschichte, die neugierig macht auf den anschließenden Lernstoff und eine Übung zur praktischen Aneignung.  Für ältere oder besonders interessierte Kinder bietet ein Profiteil ver​tiefende Informationen mit direkten Links ins Internet. Polly, die Profi​verlinkerin und Fred, die Brieftaube führen durch das Programm. Auf​bau und Gestaltung sind überschaubar, bieten viel Abwechslung und zielen immer auf aktive Aneignung. Im Unterricht ist eine chronologi​sche Erarbeitung des Lernstoffs ebenso möglich, wie eine freie Zu​sammenstellung einzelner Lerneinheiten. Die Schülerinnen und Schü​ler werden im Kurs sensibel gemacht für Gefahren des Surfens und Mailens. Zugleich lernen sie viele empfehlenswerte Kinder-Sites ken​nen und werden damit auf attraktive und sichere Angebote hingewie​sen.

FWU

66 40023
Surfin‘ California




D
1997
Adr.: A(7-11); J14

Die CD-ROM bietet eine Fülle von Themenbereichen, z. B. „Learning in the USA“, „Melting Pot“, „Edutainment and Dollars“ u. v. a. m., die man interaktiv erarbeiten kann. Texte können ausgedruckt werden, es stehen ein Native Speaker, ein Dictionary und weitere Hilfefunktionen zur Verfügung.

WDR

66 40626
Klaras Reise im Internet




D
1999
Adr.: A(2)

Klara und ihre Oma versuchen mit Hilfe des Computers ein Preisrätsel zu lösen.- Mit dieser Geschichte wird eine leicht verständliche Einfüh​rung in die Grundfunktionen des Internet geliefert: Browser, Chat, E-mail.

Goldnetz e. V.

66 40697
www.Artist




D
1999
Adr.: A(7-13); J(12); Q

Mit diesem Programm können originelle und ausgefallene Homepages in kürzester Zeit entworfen werden. Das Programm bietet dafür lei​stungsfähige Werkzeuge und eine unkomplizierte Benutzeroberfläche. 15000 Grafiken, 1000 Hintergrundmotive, 1500 Animationen, 200 Sounds, Texteffekte, Grafiken.

Sierra

Anhang

Medienarten:
Signatur
Medium
42 ...
VHS-Videofilm
46
DVD-Videofilm
66 ...
CD-ROM

Adressatenempfehlungen:
A(1-13)
Allgemeinbildende Schulen, (1. – 13. Schuljahr)
E(3-6)
Elementarbereich (3. – 6. Lebensjahr)
J(6-12)
Kinder- und Jugendbildung (6. – 12. Lebensjahr)
SO
Sonderschule
BB
Berufsbildende Schule
T
Lehrerfort- und Weiterbildung
Q
Erwachsenenbildung

Produktionserläuterungen:
f
Farbe
sw
Schwarzweiß
min
Minuten
D
Produktionsland
1990
Produktionsjahr
FWU
Produzent
FSK: 12
freiwillige Selbstkontrolle der Filmwirtschaft; Freigabe

ab 12. Lebensjahr
FSK: oA
freiwillige Selbstkontrolle der Filmwirtschaft; Freigabe

ohne Altersbeschränkung
GEMA
GEMA-gebührenpflichtig bei öffentlicher Vorführung

(gilt nicht für Filmeinsatz im Klassenverband)

einige Produzenten:
BZgA
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung
FWU
Institut für Film und Bild in Wissenschaft und Unterricht
LZpoBi
Landeszentrale für politische Bildung Düsseldorf
WBF
Institut für Weltkunde in Bildung und Forschung

Kreismedienzentrum Paderborn

Ihre Ansprechpartner:
Wilfried Geise

Bernhard Hake

Günther Kröger

Unsere Öffnungszeiten:
Mo. - Do.:
07.30 - 12.30 Uhr



13.30 - 16.00 Uhr


Fr.:
07.30 - 12.00 Uhr

Internet:
http://www.kreis-paderborn.de/kmz
Medienverleih:
(
05251/308 553
Medienberatung:
(
05251/308 557
Fax:

05251/308 588
E-Mail:
kmz@kreis-paderborn.de

I.
Allgemeines

Der Kreis Paderborn unterhält ein Kreismedienzentrum, das mit audiovisuellen Bildungs- und Unterrichtsmitteln (Diareihen, 16-mm-Filmen, VHS-Videofilmen, CD-ROMs, DVD-Filmen, Online-Medien etc.) ausgestattet ist. Diese Medien wer​den den Kindergärten, Kindertagesstätten, Schulen und außerschulischen Bil​dungseinrichtungen im Kreisgebiet sowie der Jugend- und Sozialarbeit kostenlos zur Verfügung gestellt.
II.
Medienverleih

Es soll eine hohe Verlässlichkeit bei der Medienversorgung, eine Gleichbehand​lung aller Nutzer und eine effiziente Verwendung der eingesetzten Steuermittel erreicht werden. Deshalb gelten für den Medienverleih folgende Bedingungen: 


1.
Die Schulen benennen einen „Medienbeauftragten“, der sich in besonderer Weise um die Medienbelange an seiner Schule kümmert und sich u. a. als Ansprechpartner des Kreismedienzentrums versteht.


2.
Die Schulen tragen ihre Medienanforderungen zunächst zusammen und ge​ben nach Möglichkeit wöchentlich eine Sammelbestellung auf. 


3.
Alle Schulen werden über wöchentliche Kurierdienste ihrer Schulträger be​liefert. 


4.
Bestellungen für die Kurierdienste können schriftlich, telefonisch, per E‑Mail oder Fax bis mittags am Tag vor der Belieferung erfolgen. 


5.
Bestellungen für bestimmte Termine sind zwar möglich, Terminzusagen aber in jedem Falle für das Kreismedienzentrum unverbindlich, da sie von der fristge​rechten Rückgabe der Medien durch andere Nutzer abhängig sind. 


6.
Medien können während der Öffnungszeiten im Kreismedienzentrum im The​kenverleih auch persönlich ausgeliehen werden. 


7.
Die Ausleihfrist beträgt 14 Tage. Verlängerungen bedürfen der ausdrückli​chen (fern-) mündlichen Zustimmung des Kreismedienzentrums. 


8.
Die Medien dürfen nur mit technisch einwandfreien Geräten von ausgebilde​ten Personen eingesetzt werden. Das Kreismedienzentrum veranstaltet regelmäßig Ausbildungslehrgänge, zu denen Anmeldungen jederzeit entgegen genom​men werden. 


9.
Sollte der Nutzer beim Einsatz der Medien diese beschädigen (z. B. Filmriss) oder auf Schäden stoßen, so ist bei der Rückgabe darauf hinzuweisen. Mit Hilfe elektronischer Prüfgeräte bemüht sich das Kreismedienzentrum um eine tadel​lose technische Beschaffenheit der Medien. 


10.
Eine Weitergabe der entliehenen Medien an Dritte ist nicht gestattet. 


11.
Die Medien unterliegen den Bestimmungen des Urheberrechts. Sie dürfen
z. B. nicht kopiert oder kommerziell genutzt werden. Entsprechende Bestim​mungen sind vom Entleiher zu beachten. 


12.
Als Vertragspartner des Kreismedienzentrums gilt die Schule bzw. Institution, nicht die ausleihende Einzelperson. 


13.
Werden die entliehenen Medien durch unsachgemäße Handhabung oder die Benutzung defekter Vorführgeräte beschädigt, oder gehen sie komplett ver​loren, so haftet der Vertragspartner (vgl. Ziffer 12) in Höhe des Wiederbe​schaffungswertes. 


14.
Bei wiederholten oder grob fahrlässigen Verstößen des Entleihers gegen die Verleihbedingungen (z. B. Überschreiten der Ausleihfrist) kann das Kreisme​dienzentrum den weiteren Verleih sperren oder ihn bei Beschädigungen von Medien von einer technischen Inspektion des benutzten Gerätes abhängig machen. 


15.
Mit seiner Bestellung erkennt der Entleiher diese Verleihbedingungen an.

In Vertretung

gez. Köhler

Kreisdirektor
4
1

